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Für me'hr lFrauen in den Chefetagen 

Mitbegründerln von .,ProQuote Medien« referiert über Gleichberechtigung im Journalismus 

Gießen Cj\\'l). Die Hälfte der Bevölkerung 
ist weiblich, doch gerade in Fühnmgsposi
tionen sind Frauen meJ.St deutlich in Ger Un
terzabl - auch 1m Journalismus. Um diese 
SCIDeI1age ID der eigenen Branche auf Dauer 
auszugleichen. hai sich die deutschlandwl!lU! 
Initiative ..ProQuote Medien.. vor zweiein
halb Jahren gegrundel Eine der Mitbegrun
derinnen, die .-Splegel.. -Redakteurin Annette 
Bruhns, erUlUlerte sm DonnerstagjJn Plillo
soprukum I der Umversität, wie es zu der 
Inihative gekommell war uru:l was bisher er..
reicht \...-urde. 

EJDgeladenhatte Ulrike Wecke!, Professo
rin rür Fachjournalistik Geschichte, die zur
zeit in emem Seminar mit .Studien!nden der 
Frage nachgeht . welche Ralle Frauen im 
Journali!!ll1us gespielt haben und spielen, Et~ 
WB 30 Zuhörer kamen zu dem Vortrag, da
runter mcht nur Semma!-teilneluner. 

Es sei .das t1I'Ste Mal. dass sie das Projekt in 
eIDern universitären Rahmen vorstelle. sagte 
Bruhns. Dies sei umso Wlchtlger, da es sich 
um den journalistischen Nachwuchs handle 
Die ers1enAdressaten von ..ProQuote.. waren 
dagegen .. fertige.. Journalisten - und ;l:war iIj 
höchster POsition: MIt emem oHenen Brief 
hatten Slcb zahlreiche Journalistinnen 2012 
an Verleger. Herausgeber und CheIredakteu~ 
re deu1Sclter Tageszeitllllgen gewandt und 
ihnen quasi eine Wette angeboten ' WÜl'deD 
die Medienmacher es schaffen. binnen hlnf 
Jahren 30 Prozent der Fuhrungsposlen auf 
allen Ebenen out Frauen zu besetzen? 

Die RE!aktionen waren unterschiedlich: 
Während t'twa die ..Zeit~ die Wette ange
nommen und inzwischen den ErauenanteJ 1 in 

Annette Brubns (L) mit Professorin Ulrike 
Wecke!. (Fmo: Schepp) 

leitenden Positionen auf gut 30 Prozent er
höht habe. sO Bruhns. hätten andere auf in
terne Förderprogramm~ veT\\"1esen - oder 
sich zunachst gänzlich ausgeschwiegen. Ihre 
Meinung dazu; ..Es ....im·gefördert und geför
dert, aber die Frauen kommen nicht auf die 
entscheidenden Posten . Weitere Medien zo
gen mit Berichterstattung nach. das Thema 
war un affentlichen DISkurs angekommen. 
SpEitel' formierte sich .ProQuote Med:ien" als 
gemetnniitzlger Verein. 

Regelmäßig untersucht die Iniiiative. Wle 
weH we MeClienunternehmen lbren VeJ'bl'IT'
chungen nachkommen und leitende Posten 
m1t Frauen besetzen D ies ~eschleht mittels 
eines Verfahrens, beI dem die jeweiligen Po
sitionen je nach .Ebene gewichtet werden. 
Nach aktuellem Stand hat sich bei vielen 
wenig geändert: So seien rund 95 Prozent 
der Chefredakteure deutscher Tageszettun
gerl Männe-r. Laut einet· Erhebung vor zwei 
Jahren sei nicht eirunal jeder fünfte Leitarti

kel \'on emer Frau geschrieben worden . Bes
ser sehe es dagegen im Hörfunk aus, wo 
Frauen knapp clie Hälfte aller Chefredak
teurs~en innl!'hätten. 

B benchtete auch übel' die Strate
gien , mit denen ..ProQuote•. in die Öllent
lichkeit tritt Ihren Vortrag hatte sie mit ,Der 
Erfolg einer Guerilla-Aktion. betitelt. So sei 
es gelungen, dass auch Journalistinnen, die 
den oHenen Brief nicht unterschreiben woll
1M, bis zurVeröffentlichung .•wcht gehalten 
hatten. Wichtig sei, sich als Initiative immer 
wieder zu Wort zu melden. NIcht zuletzt sei 
entscheidend gewesen, dass sich bekannte 
Femsebjoumalisti~ wie Anne Will und 
Sabine Christiansen angeschlossen hatten 
Auch durch mittlerweile rund 60 Pressemit
teilungen und Aktivitäten au! l\"!Uer !I-el 
..ProQuote...ins Bew-usstsein gekommen~ . 

Ob es nicht ein Makel sei, wenn man nur 
auIgrund einer Quote als fuu eine Stelle be
komme, \\'o.llte eine Zuhorenn wissen .Es ist 
nur die Eintrittskarte. Sie IDilsse.D sich schon 
bewähren. , entgegnete Brubns. Die Quote sei 
~etne Krücke.. die man anfangs braucht". 
Wenn erst einmal der Frauenantei1 gestiegen 
sei, werde es schwieriger. qualifizierte Frau
en zu übergehen Auch Männer könnten so 
langfristig von einer anderen Führungslrul
tur profitieren. In der sich Männer und Frau
en ergänzen. 

..Wir sind angetreten als Verein. der slch 
2017 auflösen will.. . sagte Bnilins. denn dann 
laufe die funIjährige Wette aus. Damit das 
Ziel. 30 P1.'Ozent der Führungspost.en mit 
Frauen zu besetzen, bis dahin erreicht ist, 
müsste sich noch eiruges tun. 

http:F�hrungspost.en

